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Amtliches MrkündigunHsßt
'att

für dk» Alülshkmii Isliach .
Anzsigenpreir : Tie einspaltige Zeile oder

deren Raum 15 Pfg.
Druck und Verlag von Adolf Dup »
in Durlach . — Frrnsprecher Nr . 291 .

Nr . 73 . Mittwoch 11. November 1914 .

Erschein: wöchentlich 1 —2 mal je nach
Bedarf.

Bezugspreis für Einzelbczug durch die Post
oder den Verlag vierteljährlich 1 Mk .

Bekanntmachung.
Wir bringen nachstehende Verordnung des

kommandierenden Generals zur öffentlichen
Kenntnis. ,

Verordnung
für den Befehlsbereich des stellvertretenden
Generalkommandos des X >V . Armeekorps.
Jede deutschfeindliche Kundgebung , sowie

jede Verbreitung unwahrer Nachrichten über
den Krieg ist verboten .

Wer sich einer deutschfeindlichen Kundgebung ,
sei es öffentlich oder nicht öffentlich , schuldig
macht , ferner wer böswilliger oder fahrlässiger
Weise unwahre Nachrichten über den Krieg* verbreitet , oder zur Zuwiderhandlung gegen
das erlassene Verbot auffvrdert oder anreizt,
wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr be¬
straft , sofern nach den bestehenden Gesetzen
nicht höhere Strafen bestimmt sind , ( tz 9
Ziffer k des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4 . Juni 1851 .)

Die Verordnung tritt sofort in Kraft.
Frei bürg den 6 . November 1914 .

Der kommandierende General:
Gaede .

Bekanntmachung.
Großes Hauptquartier , den 13 . Oktober 1914 .

Die Teilnahme , die das deutsche Volk seinen im
Felde stehenden Söhnen entgegcnbringt , hat sich in
unzähligen , oft rührenden Aeußerunqen werktätiger
Liede und Fürsorge bekundet . Angehörige aller Stände
haben in edlem Werteifer ihre Arbeitskrast und ihre
Mithilfe in den Dienst der guten Sache gestellt und
Liebesgaben in großem Umfange und von beträcht¬
lichem Werte den Truppen zugefübrt Auch hierdurch
ist das Gefühl der Zusammengehörigkeit von Volk
und Heer in glänzender Weise zum Ausdruck ge-
kommen , eS wird vom Heere mit herzlichem Danke
für alle gütige» Spender erwidert . Heeresleitung und
Heeresverwaltung möchten diesem Danke schon jetzt
öffentlich Ausdruck verleihen.

Auch dafür besteht voller Verständnis , daß siele
den lebhaften Wunsch hegen , dis Ergebnisse ihrer LirbeS -
tätjgkest gerade b new und womöglich persönlich zu.
zuzuslchwi. sie ihnen Lkfonderr nähr stehen , eine
» ÜrtiisotisikM möchte durch ihre tziebesgäben ihr an»

gestammtes Regiment erfreuen oder eine Provinz sie
dem heimatlichen Armeekorps überwiesen wissen. Nie¬
mand wird sich aber der Einsicht verschließen können ,
daß neuformierte Verbünde oder solche aus ärmeren
weit abgelegenen Heimatsbezirken auf diese Weise em¬
pfindlich geschädigt und mit dem Gefühl einer gewissen
Zurücksetzung erfüllt werden können .

Auch aus militärischen Gründen ist es nicht immer
angängig , den bei Spendung von Liebesgaben zum
Ausdruck gebrachten Erwartungen voll gerecht zu
werden. So sehr die Kommando- und die Etappen¬
behörden bestrebt sind und bestrebt bleiben , berechtigte
Wünsche zu erfüllen , das Recht muß ihnen gewahrt
bleiben , nach Möglichkeit und Billigkeit auszugleichen.

Irrig sind mitunter die Voraussetzungen, unter
denen die Spender oder ihre Bevollmächtigten, die oft
weite Fahrt antreten , um im Kraftwagen ihre Liebes
gaben persönlich an die Front zu bringen. Viele legen
sich das Abzeichen des Roten Kreuzes zu , eigenmächtig
oder von einer hierzu nicht bevollmächtigten Behörde
unterstützt und meinen auf diese Weise Freipaß uni
persönliche Sicherheit für die Fahrt zur Front zu er¬
langen . Sie beienken nicht , wie sehr dadurch die
Ueberwachuiig des Verkehrs im Rücken der fechtende»
Truppen erschwert, feindlicher Spionage Vorschub ge¬
leistet , die Gefahr unliebsamer Zwischenfälle hervor-
g -rusen wird . Sie wissen nicht , in welcher Gefahr sie
sich persönlich begeben , denn jeder Mißbrauch des Ab¬
zeichens des Roten Kreuzes ist strafbar und ruft den
Verdacht dec Spionage hervor Dis berechtigte Füh¬
rung des Roten Kreuzes verbürgt leider in diesem
Kriege keine Sicherheit gegen Anschläge einer seind-
seligcn und hinterlistigen Bevöckerung . Sie wägen
nicht ab , ob Menge und Wert ihrer Spende im rich¬
tigen Verhältnis steht zu dem Verbrauch an Benzin
— einem Wertartikel im Operationsgebiet — und zu
den Mühen, die ein Autonnfall verursachen kann .

Bei dieser Sachlage wüd es sicherlich verstanden
und gewüidigt werden , wenn Heeresleitung und
Heeresverwaltung die opferwilligen Spender von
Liebesgaben auf die Organisation verweisen , die dazu
ins Leben gerufen und dazu ansgestaltet ist. das Los
der im Felde stehenden Söhne des deutschen VolkcS
— unverwundelee wie verwundeter — zu erleichtern,
die sich in früheren Kriegen erprobt und in sorgsamer
Friedensarbeit auf ihre Ausgaben vorbereitet hat , die
dem militärischen Organismus eingcfügt ist , und Hand
in Hand mit den KommcindobehSrden arbeitet : die
Organisation der freiwilligen Krankenpflege (Rotes
Kreuz, Ritterorden usw .) Wer ihr seine Liebesgaben
zur Vermittelung, sei es für di « Truppen im Felde ,
sei er für die Verwundeten in der Heimat , anvrrtraut.
darf die ssllr Zuversicht hegen , datz seine »dl» Absicht
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üm schnellsten , am sichersten , am gerechtesten ver¬
wirklicht wird . Am besten ersolgt die Uebergabe vor¬
behaltlos , doch soll jeder vom Spender geäußerte
Wunsch nach Möglichkeit und BilligkeitBerücksichtigung
finden .

Der Kriegsministcr :
gez v . Falkenhayn , Generalleutnant .

Der Generalquartierineister :
A. m , W . b .

g z . v . Voigts - Rhetz , Generalmajor .
Der Kaiserliche Kommissar u . Mil . -Jnsp . der

Freiw . Krankenpflege -
gez. Fürst zu Solms - Baruth .

Verzeichnis
der eingerichteten Abnahmestellen für freiwillige

(Liebes -) Gaben .
Abnahmestelle 1 nimmt freiwillige Gaben für Ver¬

wundete und Kranke ,
Abnahmestelle 2 für Truppen aus dem Kriegsschau¬

platz an .
Gardckorps :

Abnahmestelle 1 in der Kgl . Landwirtschaftlichen
Hochschule.

Abnahmestelle 2 im Exerzierhaus des 2 . Gardc-
Regts . z . F . in der Karlstraße .

1 . Armeekorps:
Abnahmestelle 1 Königsberg , Turnhalle der Sack-

heimer Mittelschule, Dorkstraße 61/62.
Abnahmestelle 2 : Ersatzbataillon Jns - Regts . 46,

Am Steindammcr Tor .
2 Armeekorps:

Abnahmestelle l : Reservelazarett in Stettin (wird
eingerichtet im Kaisergarten der neuen Turnhalle ,
den Gcrmaniasälen , dein Bellevuetheater und den
Baracken auf der Galgenwiese).

Abnahmestelle 2 : das Ersatzbataillon des Gren .-
Regts . 2 in Stettin .

6 . Armeekorps:
Abnahmestelle 1 : in Brandenburg (Havel) , Kaserne

Füs.-Rcgts . 65 .
Abnahmestelle 2 : in Frankfurt (Oder) , Kaserne Leib -

Gren -Rcgts . 8 .
4 Armeekorps:

Abnehmesielle 1 : Garnisvnlazarctt in Magdeburg .
Abnahmestelle 2 : Turnhalle in Magdeburg , Bran¬

denburgerstraße 8.
5 . Armeekorps:

Abnahmestelle 1 : Festungslazarett in Posen.
Abnahmestelle 2 : Ersatzbataillon Gren .- Regts . 6 in

Posen.
6 . Armeekorps:

Abnahmestelle l : Festungslararett in Breslau .
Abnahmestelle 2 : Ersatzbataillon Gren . - Regts . 11 .

7 . Armeekorps:
Abnahmestelle l : Lokalitäten der Wwe. Könne in

Münster , Steinsurlerstraße ll .
Abnahmestelle 2 : Städtische Turnhalle in Münster,Breul Nr . 7 .

8 Armeekorps:
Abnahmestelle l : Garnisvnlararett in Koblenz .
Abnahmestelle 2 : Ersatzbataillon Ins . - RegtS . 69 in

Koblenz
9 . Armeekorps:

Abnahmestelle 1 : Garnisonlazarett in Altona .
Abnahmestelle 2 : Bahnhofstraße 17 .

10 Armeekorps:
Abnahmestelle 1 und 2 : im Alten Rathaus in Han¬

nover, Friedrichstraße 17 .

11 . Armeekorps:
Abnahmestelle 1 : Firma Schmidt und Kreil in

Kassel.
Abnahmestelle 2 : Firma Heuschel u . Sohn in Kassel.

18 . Armeekorps:
Abnahmestelle 1 und 2 : in Dresden II. 15 Train «

dcpot, Flügel 6, Königbrückerstraße.
13 Armeekorps:

Abnahmestelle 1 : Reservelazacett I in Stuttgart .
Abnahmestelle 2 : Ersatzbataillon Ins . - RegtS. 125

Stuttgart .
14 . Armeekorps :

Abnahmestelle 1 und 2 : LandeSgewerbehalle, Karl
Friedrichstraße, Karlsruhe .

15 . Armeekorps :
Abnahmestelle 1 : Alte Zollhalle am Alten Bahn¬

hof , Straßburg .
Abnahmestelle 2 : Lagerräume der Firma Fuchs u .

Söhne im Rheinhasen, Straßburg .
17 . Armeekorps :

Abnahmestelle 1 : Danzig , im RegelhauS und in der
Schießhalle des Friedrich Wilhelm -Schützenhauses .

Abnahmestelle 2 : Räume 84 und 85 in der Reiter¬
kaserne des Jnf -RegtS. 128 in Danzig.

18 . Armeekorps :
Abnahmestelle 1 : Frankfurt a . Main , Hohenzollern -

straße 2 (Carltonhotel ) .
Abnahmestelle 2 : Jnlendanturgcbäude in Frankfurt

a . M ., Hedderichstraße .
19 . Armeekorps :

Abnahmestelle 1 : Feldsahrzeugschuppcn des 7 . Feld-
Art . Regts . Nr . 77 in Leipzig -Gohlis.

Abnahmestelle 2 : Friedensgerätescduppen des 2.
Train -Batls Nr . 19 in Leipzig -Gohlis.

20 . Armeekorps :
Abnahmestelle 1 : Res . Laz . 1 in Allenstein
Abnahmestelle 2 : Ersatzbatl. Jns -Regts . 152 , Ma¬

rienburg .
21 . Armeekorps :

Abnahmestelle l : Garnisonlazarett in Saarbrücken .
Abnahmestelle2 : Ersatzball. Jns -Regts . 70 in Saar¬

brücken .
Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffent¬

lichen Kenntnis .
Karlsruhe den 2 . November 1944 .

Großh . Ministerium des Innern :
von Bo dm an . Rnppert .

Bekanntmachung.
Bis auf weiteres werden bei der Abferti¬

gungsstelle Durlach am Dienstag den 17 . No¬
vember und Dienstag den 8 . Dezember 1914
Eichtage abgehalten. Die Dienststnnden sind
an der Abfertigungsstelle angeschlagen .

Karlsruhe den 4 . November 1914 .
Gtz. Obereichnngsamt.

Maul - imd Klauenseuche bete.
In Oberhäuten , Amt Bruchsal , ist in

dem Stalle des .standelsmannes Samuel Heue
die Maul - und Klauenseuche ansgebrochen .

Die üblichen Sperrmaßregeln wurden an¬
geordnet .

Dur lach den 9 . November 1914 .
Grohherzogliches Bezirksamt.
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